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Brennend und brisant. Kulturell und spirituell.
Unsere Autorinnen und Autoren laden ein zum engagierten Handanlegen, 
geben Einblicke in verborgene Denk- oder Erlebnisräume und pflegen das 
künstlerische Leben. Wir freuen uns mit allen Leserinnen und Lesern, 
die wir mit unseren Büchern erreichen, bewegen, aufmuntern und 
zuversichtlich stimmen können!
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Revolution des Denkens.
Von der denkenden 
Selbstbestimmung 
zur Wirklichkeit der Freiheit

Alles kommt anders, wenn man denkt.
Aphorismen

Wenn alles gesagt ist, 
beginnt das Gespräch.
Aphorismen

Das vorliegende Buch ist ein Übungs- und Studienbuch zu 
Themenfeldern, die im Umfeld von Rudolf Steiners Werk 
«Die Philosophie der Freiheit» angesiedelt werden können. 
Der Schwerpunkt liegt auf Beobachtungen und Ideen, die 
sachlich und empirisch am aktiven Denken und tätigen Wollen 
des Menschen anknüpfen. Vorkenntnisse werden keine 
vorausgesetzt: historische Sachverhalte, die von Steiner heran-
gezogenen Autoren sowie anthroposophische Inhalte spielen in 
diesen Darstellungen keine Rolle. In erster Linie geht es darum, 
denkende Menschen zu gründlichem Bewegen von Erkenntnis- 
und Freiheitsfragen anzuregen, sich aktiv einbringende Lese-
rinnen und Lesern auf fruchtbare Ausgangspunkte hinzuweisen 
sowie reichen Gewinn für ihre eigene Arbeit an diesen Themen 
zu ermöglichen. Die Aktivierung der eigenen Tätigkeit durch weit 
über 100 Übungen führt zu einer Geistesgegenwart, die sich im 
Jetzt verankert und zugleich in die Zukunft führt.

Mehr sprachliche Verdichtung ist kaum möglich. Aphorismen sind Kerne galaktischer Systeme, 
kommen aber harmlos daher, um sich erst einem liebevoll zugewandten Interesse allmählich zu 
offenbaren. Ganze Romane ließen sich daraus entwickeln und die aktive schöpferisch-phantasievolle 
Lektüre entdeckt andauernd neue Facetten und Lesemöglichkeiten der kurzen Texte. In seiner dritten 
Sammlung vereint Stefan Brotbeck eine Auswahl von Aphorismen, die teils leichtfüssig-grazil, teils 
handfest-direkt daherkommen. Immer für eine überraschende Wendung gut und immer sprachlich 
solide und gediegen formuliert.

Als «aufgesammelte Werke» bezeich-
net Philip Kovce Aphorismen oder als 
«Nadeln ohne Heuhaufen». Tatsächlich 
kristallisieren sich in der verdichte-
ten rhetorischen Form Denkbewegungen, die durch Kürze und 
Prägnanz bestechen, sich den Lesenden aber erst im Nach-den-
ken erschließen. Aphorismen bringen auf den Punkt, was sich in 
langen Diskussionen nur schwer definieren lässt. Als Sentenzen 
sind sie Setzungen, sie bestimmen und grenzen ab – und sie 
dienen dabei, zumindest in der Form, in der Philip Kovce sie ver-
steht, immer auch der Selbstbestimmung. In der hier vorgelegten 
Aphorismensammlung, der zweiten des Autors im Futurum Verlag, 
geht es genau darum. Thematisiert wird die Frage nach dem, was 
unser Menschsein ausmacht, aber auch die Beziehung zwischen 
dem Einzelnen und der Gesellschaft. Es geht um Selbstgefällig-
keiten und Selbsterkenntnis, um Wahrheiten und Widersprüche, 
um Autorschaft, Freiheit und Denken, den Tod und das Leben, um 
unsere eigene Haltung und Entschiedenheit ebenso wie um die 
Schattenseiten unserer Gesellschaft – und manchmal ganz einfach 
nur um Wolken oder ein Lächeln. Es ist der Umgang Kovces mit 
den oft «schüchternen Wahrheiten», der aufmerken lässt und 
einlädt, sich weiter mit ihnen zu 
beschäftigen. Denn: «Wo ist das, 
was noch nicht da ist?».


